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Staatsminiſter Herrfurth über das
Wahlrecht

In Sachſen glaubt man an der Spitze der Civiliſation zu
m i ſchiren Hier hält man ſich für berechtigt und verpflichtet
das Wahlrecht rückwärts zu revidiren Was man einſt nach
dem Zuſammenbruch der Mißwirthſchaft des Herrn v Beuſt
als Abſchlagszahlung annahm das ſoll jetzt zurückgegeben
werden Man will von dem gleichen und direkten Wahlrecht
zu dem von dem Fürſten Bismarck genugſam verurtheilten
preußiſchen Dreiklaſſenſyſtem übergehen Man nennt das
Staatsweisheit und wer dergleichen regktionäre Maßregeln
nicht billigt der wird als Revolntionär als Freund des Um
ſturzes ausgeſchrien Je nun an der Spitze des preußiſchen
Miniſteriums des Jnnern hat Herr Herrfurth geſtanden einer
der ausgezeichnetſten Beamten die jemals der inneren Ver
waltung angehört haben Herr Herrfurth iſt ein Mann der
den Muth ſeiner Ueberzeugung gehabt hat Er iſt wegen
Meinungsverſchiedenheiten über das Wahlrecht aus dem
Staatsminiſterium ausgeſchieden Daß er weder liberal noch
gar revolutionär war braucht man nicht erſt zu erklären
Herr Herrfurth gehört heute im Parlament der freikonſervativen
Partei an

Um ſo beachtenswerther ſind ſeine Ausführungen über die
Angriffe auf das heutige Reichswahlrecht Er unterſucht kühl und
rnhig ſowohl die Vorzüge wie die Nachtheile dieſes Wahlrechts
und tritt nachdrücktich für Aufrechterhaltung des bisherigen
Rechts ein Herr Herrfurth unterſucht insbeſondere Vortheile
und Nachtheile der einzelnen Eigenthümlichkeiten des Wahl
rechts und er ſtimmt da durchweg mit den Ausführungen
überein die von dem Fürſten Bismarck oder von ſeinen nächſten
Freunden bei Erlaß des Wahlgeſetzes gemacht worden ſind
Fürſt Bismarck hat das preußiſche Klaſſenſyſtem das elendeſte
und widerſinnigſte Wahlrecht genannt das man erfinden könne
Jnsbeſondere hat er die indirekten Wahlen geradezu eine
Fälſchung der Volksſtimme genannt und er hat das ziffern
mäßig zu beweiſen geſucht Man kann das Exempel alle Tage
machen Man braucht nur zu bedenken daß zur Stellung des
Wahlmanns eine einzige Stimme über die Mehrheit genügt
daß aber der einſtimmig gewählte Wahlmann dann nur
ebenſo viel Einfluß auszuüben hat als derjenige der
nur eine Stimme über die Mehrheit gehabt hat So
kann es kommen daß die Mehrheit der Wahlmänner
thatſächlich die Minderheit der Wähler vertrittt Auch
Herrfurth verwirft die indirekte Wahl Er bezeichnet
es mit Recht als eine weſentliche Beeinträchtigung des Wahl
rechts wenn der Wähler nicht den Kandidaten dem er ſein
Vertrauen ſchenkt bezeichnen darf ſondern ſich dazu erſt eines
Mittelsmannes bedienen muß Wenn Herr Herrfurth meint
daß auch ein Vortheil von der indirekten Wahl deshalb nicht
zu erwarten ſei weil die Kandidaten regelmäßig ſchon ein
imperatives Mandat erhalten ſo können wir dieſer Meinung
allerdings nicht beipflichten Thatſächlich bezieht ſich das
Mandat regelmäßig nur anf die Partei nicht aber anf die
Perſon Es zeigt ſich auch ſtets daß einzelne Wahlmännuer
und zwar geben bisweilen wenige den Ausſchlag ſchwankend
ſind und kein imperatives Mandat ausüben Aber was der

Staats miniſter Herrſurth als Vortheil anſieht und nur in der
Wirkung überhaupt leugnet das erſcheint uns geradezu als ein
ſchwerer Nachtheil Auch wenn die Wahlmänner ein impera
tives Mandat erhielten und gerade dann müßte man das
Wahlrecht der Urwähler durch die indirekte Wahl als weſentlich

Nachdruck verboten

Peſtalozzi
Von Paſtor prim L W Seyffarth Liegnitz

Der Genins eilt ſeiner Zeit voraus er ſtellt für die Ent
wicklung des geiſtig ſittlichen Lebens neue höhere Ziele auf
und weiſt den Weg dahin vielleicht ohne ihn ſelbſt gehen zu
können Das gilt vor allen von dem Mannne deſſen 150
Jahresfeſt ſeiner Geburt wir heute feiern Mögen hinter
meinem Grabe Männer mit vollendeteren Kräften fortwirken
zu dieſem großen Ziele meines Lebens Ich lebe getroſt
Wenn meine Wahrheit zu der Reife gedeiht zu der ſie ge
deihen muß ſo wird ſie auch Frucht bringen Die Samen
körner des innern Lebens des Menſchen wachſen ſehr langſam
oft gehen ſie erſt nach Jahrhunderten auf und brauchen dann
noch Jahrhunderte zu ihrer Reifung So iſts mit Comenins
erſt zwei Jahrhunderte nach ſeiner Geburt fängt man au die
Bedeutung ſeiner Jdeen zu erkennnen und wer weiß wie viele
Jahrhunderte es noch dauern wird ehe ſie ganz durch
geführt ſind

Auch mit Peſtalozzi iſt es nicht anders gegangen Vor
50 Jahren an ſeinem 100 Geburtstage wußte man z B
nichts mehr von ſeiner ſozialen und politiſchen Be
dentung man ſtreifte ſie höchſtens in den Feſtvorträgen
ja man wußte von dieſer Bedentung kaum noch etwas bei
Lebzeiten Peſtalozzi s heute feiert man in ihm den großen
Sozialreſormator deſſen pädagogiſche Jdeen nur einen Theil
ſeines ganzen politiſchen und ſozialen Syſtems ansmachen
Gewiß iſt er groß als Pädagog er hat die Pädagogik als
Geiſteswiſſenſchaft und als Herzenskunſt überhaupt erſt ge
Khaffen er hat unſere Schulen zunächſt allerdings erſt die
Volksſchulen die wiſſenſchaftlichen die Gelehrtenanſtalten
öchſtens inbezug auf didaktiſche Verwerthung ſeiner Grund

ſätze mit Geiſt erfüllt er hat ſie aus Abrichtungsanſtalten
für gewiſſe äußere Zwecke auch für kirchliche zu Menſchen
Lhduigsanſtalten gemacht er hat einen Lehrecſtand überhaupt

J t den gerufen vorher gab es uur Schulhalter hand
rlömäßige Schnlbuben Schnulgeſellen und Schillmeiſter er

beſchränkt anſehen Thatſächlich iſt auch die Wahlbeeinfluſſung
bei der indirekten Wahl noch viel ſtärker und gefährlicher ſchon
deshalb weil man es hier mit wenigen Perſonen zu thun hat
auf die wenn nicht von vorn herein eine Mehrheit ſicher iſt

durch Lockungen oder Drohungen eingewirkt werden
ann

Hinſichtlich der Abſtimmung enthielt der Verfaſſungsentwurf
urſprünglich keine Beſtimmung Da aber der erſte Reichstag
nach einem Wahlgeſetze welches die geheime Abſtimmung ein
geführt hatte gewählt war und dieſes Geſetz in Kraft bleiben
ſollte bis es durch ein anderes erſetzt werde ſo war thatſächlich
die geheime Abſtimmung auch durch die Verfaſſung gewähr
leiſtet Jn der That hat Herr Hermann Wagener der damals
die rechte Hand des Fürſten Bismarck war im Reichstage aus
geführt daß er ſo lange für die geheime Abſtimmung ſei als
die geheime und die freie Abſtimmung hinſichtlich der ſozialen
Verhältniſſe als gleichbedeutend angeſehen werden müſſe Herr
Herrfurth iſt derſelben Meinung Er führt aus daß bei dem
öffentlichen Wahlrecht die Heftigkeit der Agitation ſich aller
dings nicht ſo ſchroff und aufdringlich geltend zu machen
pflege als bei dem geheimen aber bei der öffentlichen Ab
ſtimmung nehme die Wahlbeeinfluſſung leicht eine noch ge
häſſigere Form an Das iſt zweifelsohne richtig und ganz
beſonders da wo auch noch indirekte Wahlen herrſchen denn
da wird jeder Wähler oder vielmehr jeder Wahlmann zu
Protokoll genommen und hier iſt die Aufſicht und mithin die
Beeinfluſſung noch viel gefährlicher als bei der geheimen Ab
ſtimmung Hier kann dem Einzelnen ſeine Abſtimmung viel
ſchlimmer nachgetragen werden als bei der geheimen Wahl
weil man bei der protokollariſchen Abftimmung jede Stimme
aktenmäßig feſtſtellen kann bei der geheimen Abſtimmung aber
immer nur auf die Vermuthung angewieſen iſt Dazu kommt
daß ein Bürger durch die öffentliche Abſtimmung auch gehindert
wird ſeine Meinung zu ändern Es ſetzt ſich nicht jeder leicht
dem Vorwurf aus das eine mal liberal und das andere mal
konſervativ geſtimmt zu haben obwohl er doch den Geſinnungs
wechſel ganz ehrlich und nach reiflicher Ueberlegung vollzogen
haben kann Wenn er durch die Abſtimmung einmal feſt
genagelt iſt ſo wird er immer beſorgen müſſen bei einer jetzt
abweichenden Abſtimmung als Ueberläufer gebrandmarkt zu
werden Dem iſt der Wähler bei der geheimen e
nicht ansgefetzt und wir zneinen das iſt ein großer Vorthei
des heutigen Reichswahlrechts

Die Gleichheit des Wahlrechts ſollte man füglich in einer
Zeit nicht aufechten in der die allgemeine Wehrpflicht durch
geführt iſt Gerade auf dieſe Gleichheit hat Fürſt Bismarck
großes Gewicht gelegt Er ließ durch Herrn Wagener aus
ſühren wie man doch nicht im Ernſt verlangen könne daß ein
Pfahlbürger der auf ſeinen Geldſäcken gefeſſen habe ein
höheres Wahlrecht ausüben ſolle als ein Krieger der mit dem
Ehrenzeichen von Königgrätz zurückgekehrt iſt Hier kommt der
Charakter des modernen Rechtsſtagtes weſentlich zum Anusdrucck
Herr Herrfurth iſt derſelben Meinung Er verwirft jede Art
von Klaſſenwahl und zumal ein Syſtem bei dem man 85 Proz
der Wählerſchaft in einer Weiſe behandele daß man von einer
nahezu vollſtändigen Beſeitigung ihres Wahlrechts reden könne
Jn Preußen nimmt gerade in der dritten Abtheilung nur ein
ganz kleiner Bruchtheil der Wählerſchaft überhaupt an den
Landtagswahlen theil Das aber iſt bedauerlich Denn es iſt
immer von Nachtheil für den Staat wenn eine große Partei
die nun einmal exiſtirt mundtodt gemacht wird Herr Herr
furth bezeichnet mit Recht das allgemeine gleiche direkte und
geheime Wahlrecht als das Sicherheitsventil an der Maſchine

hat ſie zu Menſchenbildnern beruſen und hat ihren Stand
gehoben und geheiligt aber ihm auch ein verautwortungs
volles Amt zugewieſen er hat die hohe Bedeutung der Er
ziehung und des Unterrichts ins rechte Licht geſetzt er hat den
Unterricht aus den mechaniſchen Feſſeln erlöſt und ihn zu einer
leben und kraftweckenden Thätigkeit umgeſtaltet indem er ihn
unter die Prinzipien der Erziehung ſtellte er hat die Schulen
aus finſtern Sätten der Augſt und der Qual zu lichten
Frendenſälen umgeſchaffen wo das Kind ſich ſeiner ſelbſt be
wußt wird wo es ſeine Kräfte fühlt und übt wo es in dieſem
Bewußtſein ſeiner ſelbſt nicht blos innere Befriedigung
eipfindet ſondern auch ein höheres Ziel ſeines Lebens erkennt
er hat damit die rechte ewig bleibende Grundlage gelegt für
alle Volksbildung und Volksveredlung kurz er hat der Menſch
heit ihre höhere Beſtimmung gezeigt wozu ſie der Vater im
Himmel ins Daſein gerufen und hat ihr auch den Weg ge
wieſen auf dem ſie dieſe Beſtimmung erlangen kann

Das letzte Ziel liegt über der Endlichkeit und Vergänglich
keit und bie Bildung des Menſchen in ihrer Vollendung liegt
in der Ewigkeit Jſt Gott Vater der Menſchen ſo iſt der
Tag ihres Todes nicht der Tag der Vollendung ihres Weſens,
verkündet Peſtalozzi in der Abendſtunde eines Einſiedlers
Er hat damit das Menſchenleben ſelbſt in reinere ſelige Höhen
gehoben und es erfüllt mit ewigem Gehalte Er will das
Geſetz Chriſti erfüllen Das ſind ſeine großen Verdienſte
um die Pädagogik um die allgemeine Volksbildung All
gemeine, denn alle Menſchheit iſt in ihrem Weſen ſich
gleich und hat zu ihrer Befriedigung unr eine Bahn Alle
reinen Segenskräfte der Menſchheit ſind nicht Gaben der
Kunſt und des Zufalls Der Menſch wie er auf dem
Throne und im Schatten des Laubdaches ſich gleich iſt
ſie müſſen alle gebildet werden und es giebt für alle nur eineBahn die Bahn der Natur daraus folgt die naturgemäße

Erziehung die Ausbildung der menſchlichen Kräfte und An
lagen nach ewigen unwandelbaren Geſetzen die Gott in dieMenſchennatur gelegt hat Darnm iſt naturgemäße Bildung
und chriſtliche Bildung kein Widerſpruch die erſte muß der
letzteren vorausgehen ſie muß die Grundlage für ſie bilden

Wer nicht Menſch iſt in ſeinen inneren Kräften ansgebildeter

der Staatsverwaltung Man muß ſich hüten durch das
aſerfen des Ventils die Gefahr einer Exploſion nahe zu

rücken

Aber der Staatsminiſter Herrfurth hebt auch hervor daß
das heutige Reichswahlrecht eingeführt worden ſei als nationales
Bindemittel bei der Vereinigung der verſchiedenen deutſchen
Staaten zu einem Deutſchen Reich und daß es ſich als ſolches
bewährt habe Jeder Verſuch zu einer Abänderung deſſelben
würde die Gefahr einer Erſchütternng der Einheit des Reiches
heraufbeſchwören Darin hat Herr Herrſurth vollkommen
recht Jeder Verſuch an dem Reichswahlrecht zu rütteln
heißt den Bau des Deutſchen Reiches untergraben und das
Kaiſerthum in Gefahr bringen Fürſt Bismarck hat das
heutige Wahlrecht nicht aus Liebe zu der Soztaldemokratie
eingeführt Aber er war klug genug es auch nicht aus Haß
gegen die Sozialdemokratie abzuſchaffen Es iſt nothwendig
wie viele andere Einrichtungen nothwendig ſind obwohl ihnen
wie allem was menſchlich iſt Mängel anhaften Gerade jetzt
vollzieht man in Berlin eine Nachwahl zum Landtag Wieder
zeigen ſich die ungeheuerlichſten Wirkungen geradezu groteske
Ungleichheiten infolge des Klaſſenſyſtems Und da will man
in Sachſen dieſes allſeitig verurtheilte Syſtem zu neuen Ehren
bringen Da will man dort den Sturmbock gegen das Reichs
wahlrecht ſpielen Wir meinen daß man innerhalb wie
außerhalb Sachſens recht viel Anlaß hätte die Ausführungen
eines ſo ernſten und konſervativen Mannes wie des Staals
miniſters Herrfurth zu beherzigen

Dentſches Reich
Sitzung des Reichstages

S Berlin 11 Jan Der Reichstag überwies in ſeiner heuti
gen Sitzung das Börſengefetz einer Kommiſſion und trat in
die Berathung des Margarine Geſetzes ein

Der erſte Schwerinstag des Reichstages findet am Mitt
woch ſtatt Das Centrum eröffnet den Reigen der Jnitiativ

namentlich den Schutz weiblicher und jugendlicher Arbeiter in
Fahriken daranf folgt der Antrag Kanitz

Kaiſer Wilhelm und Königin Viktoria
Wie der Berliner Berichterſtatter des Daily Tel erfäbrt

wurde dem Kaiſer am Mittwoch ein durch einen beſonderen
Courier nach Berlin gebrachtes Handſchreiben der
Königin Viktoria übergeben das ſich in ebenſo ernſtem
wie zärtlichem Tone über das Telegramm des Kaiſers an den
Präſidenten Krüger äußert Der Kaiſer beantwortete das
Schreiben ſofort es verlautet die Antwort laſſe an freund
licher und ehrerbietiger Höflichkeit nichts zu wünſchen übrig
Der Kaiſer beſtätige ſeiner königlichen Großmutter die von
ſeinen verantwortlichen Miniſtern bereits ertheilten Ver
ſicherungen daß er nicht beabſichtige ber Würde Englands
Eintrag zu thun Daily Tel bemerkt es ſei nicht
unnatürlich zu hoffen daß ein ſolcher Beweis von Herz
lichkeit und Wohlwollen weſentlich dazu beitragen dürfte die
geſpannte Stimmung in London wie in Berlin zu mäßtigen

Er kommt nicht
Fürſt Bismarck hatte durch ein gnädiges Handſchreiben

des Kaiſers Einladung zu den Feierlichkeiten erhalten welche
zur Erinnernng an die Nenbegründung des Deutſchen Reiches
am 18 Jannar im Weißen Saale des kgl Schloſſes in

Menſch iſt dem fehlt die Grundlage zur Bildung ſeiner
näheren Beſtimmung und ſeiner beſonderm Lage die keine
äußere Höhe entſchuldigt Auf Einfalt und Unſchuld ge
gründete Weisheit und Kraft iſt in jeder Lage und jeder Tiefe
der Menſchheit ſegnender Theil ſo wie ſie in jeder Höhe ihr
unumgängliches Bedürfniß iſt Alſo Erſt muß der Menſch
in ſeinen Anklagen und Kräften ausgebildet ſein ehe er zur
Bildung ſeiner näheren Beſtimmung tüchtig iſt auch die
religiöſe Bildung kann nicht ihren Zweck erfüllen wenn ſie
nicht auf der allgemeinen Menſchenbildung ſich erbaut ein
Vollpfropfen mit religiöſem Memorirſtoff und ein Anlernen
von Glanbensſätzen iſt für die nähere die ewige Beſtimmung
des Menſchen werthlos Die naturgemäße Bildung benutzt
den religiöſen Unterrichtsſtoff zur Weckung und Bildung auch
der religiöſen Kräfte und macht den Menſchen religiös läßt
die ewigen Wahrheiten in ſein inneres Leben ſelbſt aufgehen
während das Anlernen ihn ziemlich kalt oder ihn ſo läßt wie
er iſt Nicht die Papierwiſſenſchaft, ſondern das Leben
bildet, und ſo läßt der rechte Lehrer nicht nur Worte in das
Gedächtniß und den Verſtand der Kinder übergehen ſondern
er läßt ſich zu ihm herab er hebt es empor er läßt den
Strom ſeines Geiſtes und Herzens in den Geiſt und das
Herz des Kindes fließen und weckt dadurch die eigene Kraft
er erzieht es zur Selbſtändigkeit zur Selbſtthätigkeit zur
Selbſtbeſtimmung zum Charakter

Auf dieſer Grundlage die ich wiederhole es noch einmal
Peſtalozzi gelegt hat hat ſich unſere Pädagogik aufgebaut
Das iſt das Große was Peſtalozzi gethan Er machte den
Menſchen nach ſeiner phyſiſchen intellektuellen und moraliſchen
Seite ſelbſt zum Gegenſtände der Erziehung während die
frühere Pädagogik ihn unr als ein Gefäß betrachtete welches
man mit Unterrichtsſtoff anfüllte oder als eine Maſchine die
man zu gewiſſen Fertigteiten abrichtete Der Unterxrichtsſtoff
iſt ihm nur Mittel nicht Zweck der Bildung der Zweck der
Bildung liegt im Menſchen ſelbſt iſt der Menſch ſelbſt
Menſch du ſelbſt das innere Gefühl deiner Kräfte iſt der

Vorwurf der bildenden Natur
Das ſind die ſchöpferiſchen Gedanken Peſtalozzi s anf dem

Gebiete der Volksbildung Aber alle Volksbildung nützt nichts

anträge mit dem Antrag Hitze betreffend den Arbeiterſchutz



e e h dacht

Wie Wolff s Burean hört muß
Fürſt Bismarck welchem in dem Handſchreiben auch eine
Wohnung in dem kgl Schloſſe angeboten war ſich leider bei
Sr Majeſtät entſchuldigen da nach ärztlichem Urtheil
ſein Geſundheitszuſtand ihm nicht geſtatte die
Reiſe und die Betheiligung an der hiſtoriſchen Feier in Aus
ſicht zu nehmen

Oberſtaats anwalt Dreſcher gegen
Graf Finckenſtein

Die Nat Ztg veröffentlicht einen Brief des Oberſtaats
anwalts Dreſcher worin derſelbe gegenüber der Erklärung
des Grafen Finckenſtein in der Krenuzzeitung und gegen
über den an dieſe Erklärung in der Preſſe geknüpften Be
merkungen erklärt er Dreſcher beſchränke ſich darauf Ver
wahrung einzulegen gegen die thatſächlich unrichtige Darſtellung
als habe die dringliche Angelegenheit vom 1 Aug bis zum
9 Sept geruht Er könne lediglich Bezug nehmen auf ſeine
ausführliche Zeugenansſage und die in derſelben aktenmäßig
belegten Thatſachen wodurch er die Ausführungen Fincken
ſtein s widerlegt

Budget Kommiſſion des Reichstages
Berlin 11 Jan Jn der Budget Kommiſſion des Reichstages

wurde heute zunächſt der Etat des Reichskanzlers und der
Reichskanzlei genehmigt darunter die Forderung von
28,000 M zur Errichtung elektriſcher Beleuchtung Demnächſt
ſtanden die vom Reichsamt des Jnnern überwieſenen
Poſitionen zur Berathung Für das Kanalamt wurden die ge
forderten 2,578,000 M genehmigt Jm Extraordinarium waren
52,000 M gefordert zur Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes
mit Vildwerken Abg Singer iſt der Anſicht es ſei die
prinzipielle Frage zu entſcheiden ob die betr Ausgaben in Zu
kunft nicht in den Etat des Reichstages einzuſtellen ſeien Abg
Müller Fulda beantragt eine dahingehende Reſolution und
ſpricht den Wunſch ans daß der Reichstag mehr als ſeither
über die Einrichtungen im Hauſe die in mancher Be
ziehung vieles zu wünſchen übrig ließen gefragt
werde Staatsſekretär von Bötticher iſt damit durchaus ein
verſtanden man möge alles was den Ban und die Erhaltung
des Gebändes betreffe auf den Etat des Reichstags übernehmen
Es werde ihm ſehr angenehm ſein wenn er in dieſer Beziehung
entlaſtet werde Als ſelbſtverſtändlich ſetzt er voraus daß die
Wünſche des Bundesrathes bezüglich der Einrichtung der ihm
zugewieſenen Räume berückſichtigt werden Ueber die Mängel
der inneren Einrichtung des Reichstagsgebäudes ſei nicht das
Reichsamt des Jnnern ſondern die Parlamentsbaukommiſſion
verantwortlich denn nach deren Beſchlüſſen ſei die Einrichtung
und Ausſtattung erfolgt Die Reſolution Müller Fulda wurde
darauf einſtimmig angenommen Ohne weſentliche Debatte
wurden darauf ſämmtliche Titel des Extraordinariums bewilligt
darunter die dritte Rate zur Errichtung eines Reiterſtandbildes
des Kaiſers Wilhelm I auf der Schloßfreiheit in der Höhe von
1,480,000 M gegen die Stimmen der Sozialdemokraten Am
Dienstag werden die Berathungen der Budget Kommiſſion bei
dem Etat der Poſtverwaltung fortgeſetzt

Vom Bürgerlichen Geſetzbuch
Der Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuches ſoll einem aus

Reichstagskreiſen hervorgegangenen Wunſche entſprechend doch
noch bis zum 18 d im Reichstage eingebracht werden
Die letzte Berathung des Geſetzbuches im Ausſchuß des
Bundesrathes ſoll nach der KreuzZtg bereits ſtattgefunden
haben und das Plenum deſſelben ſich in dieſen Tagen nochmals
damit beſchäftigen Darnach ſoll mit der Druck gung ſofort
begonnen und bis zum genannten Zeitraume der Entwurf im
Reichetage eingebracht werden

Zum Bürgerlichen Geſetzbuch meldet ferner die Köln Ztg
es ſei begründete Ausſicht vorhanden daß der Bundesrath das
Geſetzbuch ſchon in ſeiner nächſten Sitzung am Donnerstag
vornehmen und daß es dann unverzüglich dem Reichstage
zugehen werde Auch die Veralhung des Einführungsgeſetzes
werde thunlichſt gefördert und ſeine Einbringung ſei noch im
Laufe dieſes Monats mit Zuverſicht zu erwarten

Berlin ſtattfinden ſollen

Vereinfachungen im Eiſenbahndienſt

u r

Wenn die Neuorganiſation der Eiſenbahnverwaltung ſchon
durch Vereinfachung des Verwaltungsapparates und des
Jnſtanzenzuges erheblich zur Vermindernng überflüſſigen
Schreibwerkes dient ſo iſt die Eiſenbahnverwaltung wie die

e e
wenn die übrigen Verhältniſſe die politiſchen Zuſtände und
die ſozialen Einrichtungen der Ausübung der Kräfte der
Menſchen entgegen ſtehen oder ſie gar niederhalten Damals
aber waren die politiſchen und ſozialen Verhältniſſe überall
und ſo auch in ſeinem eigenen Vaterlande der Art daß ſie
die Oberen verdarben und die Unteren verbitterten die Oberen
ließen ſie nicht zur rechten Ansübung ſittlicher Grundſätze
kommen und die Unteren entſittlichten ſie Unbehagen und
Unzufriedenheit überall Daher Peſtalozzi s Forderung Der
Menſch müß zu innerer Ruhe gebildet werden Dazu er
forſcht er auch die Wege Gottes und die Art und Weiſe mit
welcher er die Menſchheit durch ihre Verhältniſſe und durch die
Genießungen zufälliger Güter ſegnet und ſucht auch diesfalls
in ſeiner Tiefe der Bahn zu folgen welche ihm in himm
liſchen Höhen der vorzeichnet der alles gut gemacht hat

Er arbeitet alſo an dem Aufbau der Menſchheit zu einem
Menſchheitstempel nach dem Grundriſſe den der ewige Bau
meiſter aller Welten ihm vorgezeichnet hat Er foigt gött
lichen Gedanken und wirft helles Licht auf die menſchlichen
Verhältniſſe in Kirche und Staat in Familie und Schule in
Induſtrie und Handel im Finanz und Militärſyſtem kurz
er verbreitet höheres Licht über alle Menſchheitsverhältniſſe
und auch für dieſe Verhältniſſe offenbart er Grundwahrheiten
die ewig bleiben

Aber er iſt nicht politiſcher Parteimann ſeine Wahrheit
ſteht über den Parteien Meine Wahrheit muß allgemeine
Menſchenwahrheit ſein ſie muß Vereinigungswahrheit ſein für
die Parteien die bei tauſenden ob ihrer Hülle ſich zanken
Und ſo bekennt er Jch habe keinen Theil an allein Streit
der Menſchen um ihre Meinungen Aber das was ſie gut
und brav und fromm und bieder machen was Liebe Gottes
und Liebe des Nächſten in ihr Herz was Glück und Segen
in ihr Hans bringen kann das meine ich ſet außer allem
Streit uns allen und für uns alle in unſere Herzen gelegt
Jn dieſem Sinne könnte Peſtalozzi wohl das Heilmittel der
Menſchheit, wie Fichte ihn nannte auch unſerer Zeit ſein
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offiziöſen Berl Pol Nachr mittheilen auch planmäßig
darauf bedacht durch zweckmäßigere und einfachere Einrichtung
des inneren Dienſtbetriebes namentlich des kleinen Dienſtes
die Bureanarbeit einzuſchränken und entbehrliche Vielſchreiberei
zu verhüten Von dieſem Geſichtspunkte ans iſt namentlich
der Bureandienſt der den Eiſenbahndirektionen unterſtellten
Bau Betriebs und Verkehrsinſpektionen ſo organiſirt daß
die Reinſchrift und die Jonrnalführung auf das zuläſſig ge
ringſte Maß beſchränkt und ſo nicht blos der Expeditionsdienſt
ſondern auch der Regiſtraturdienſt ſehr weſentlich erleichtert
und vereinfacht worden iſt

Ebenſo iſt durch Einführung zweckmäßigerer Formulare unter
Anwendung des entſprechenden Vordruckes die Rechnungslegung
ſehr erheblich vereinfacht und überſichtlicher als bisher geſtältet
ſo daß nicht blos der rechnungslegenden Stelle ſondern auchder vorgeſetzten Behörde bis haun zu der die Reviſionen vor

nehmenden Oberrechnungskammer die Arbeit wirkſam er
leichtert wird Endlich iſt lediglich für den inneren Dienſt ein
gedrucktes Centralblatt eingerichtet in welches im Gegenſatz zu
dem Eiſenbahnverordnungsblatt das in der Hauptſache nur
Anordnungen dauernder Natur aufzunehmen hat alle Rund
erlaſſe Verfügungen Verſetzungen uſw mehr vorübergehender
Natur Aufnahme finden ſollen Anch von dieſer Einrichtung
wird eine erwünſchte Beſchleunigung und Vereinfachung des
Dienſtbetriebes und eine Verminderung des Buregu und
Kaſſenſchreibwerkes erwartet

Goldproduktion
Die Goldproduktion von 1895 wird von dem ameri

kaniſchen Münzdirektor Preſton auf 850 Millionen Mark
geſchätzt wovon je 180 190 Millionen Mark auf die Ver
einigten Staaten Transvaal Afrika und Anſtralien entfallen
Nordamerika das in den letzten Jahren überholt worden war
ſcheint nunmehr wieder die Führung übernehmen zu wollen
Es iſt namentlich Colorado deſſen Goldlager am Cripple
Creek einen größeren Umfang und Gehalt zeigen als man
erwartet hatte die Ausbente betrug nämlich 1892 zweiein
halb Millionen Mark 1893 8 1894 12 1895 30 Millionen
Mark Für das neu beginnende Jahr hofft man in Anbetracht
des raſchen Ausbaus der Eiſenbahnen und der Vortheile des
Cyanidverfahrens auf eine Ausbente von 50 bis 60 Millionen
Mark oder auf eine Ziffer zu kommen mit der Colorado der
bisherige Silberſtaat die Goldproduktion Kaliforniens 1894
ca 60 Millionen Mark erreichen würde Wie für Transvaal
ſo hat auch für Colorado die Steigerung der Goldgewinnung
zu einem Goldfieber geführt Aber die Ausſchreitungen der
Spekulation können die Bedeutung des thatſächlichen An
wachſens der Goldproduktion für die Wirthſchaft nicht
mindern

Außer in Colorado und Transvaal iſt auch in anderen
Golddiſtrikten die Produktion im Steigen begriffen ſo uament
lich in Arizonag 40 Millionen Mark Mexiko 28,5 Millionen
Mark oder 10 Millionen mehr als 1894 in Weſtauſtralien
Oſtindien 16 Millionen Mark Kolumbien 11 Millionen
Mark Braſilien 9 Millionen Mark Venezuela 3,5 Millio
nen Mark u ſ w Jn dem letzten Jahrzehnt iſt die Welt
prodnktion an Gold von 444 Millionen Mark im Jahr 1887
ſtetig auf nahezu das Doppelte gewachſen nach menſchlicher
Vorausſicht wird ſich dieſe Steigerung noch fortſetzen trotzdem
klammern ſich die Doppelwährungsmänner an ihre Lehre von
der zunehmenden Goldknappheit an

Verſchledene Mittheflungen
Wie aus New York gemeldet wird wird dort amtlich erklärt

die Angabe daß Poultney Bigelow in Berlin als Ver
treter des Verſicherungsdepartements des Staates New
York thätig und im Beſitz von Kreditiven geweſen ſei eine Un
wahrheit Bigelow vertritt nur eine Anzahl Verſicherungs Ge
ſellſchaften und iſt mit keinerlei Geſchäften des Staatsverſicherungs
Departements betraut

Ueber die Verwendung des Auer ſchen Gas
glühlichtes für Zwecke der Eiſenbahnverwaltung
hat der Nordd Allgem Ztg zufolge der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten unter dem 25 v M den Eiſenbahn
direktionen folgende Anweiſung ertheilt Wie aus dem gemäß
Erlaß vom 13 Juli v J erſtatteten Berichten hervorgeht kann
gegenwärtig als feſtſtehend angenommen werden daß durch Ver
wendung des Auer ſchen Gasglühlichts bei der Beleuchtung von
Jnnenräumen in denen die Dauer der Glühkörper nicht durch
Erſchütterungen Luftzug und Staub beeinträchtigt wird eine
Herabſetzung der Ausgaben für Beleuchtung auf etwa die Hälſte
des bei den älteren Gaslicht Brennerformen aufzuwendenden Be

Nachdruck verboten

Die Penſtonärin des Rüſters
Von Adolf v Hedenſtjerna

Man kann ein ſehr ſtilles Leben führen an einem ſehr
kleinen Orte leben und doch eine ganze Menge unbekannter
Menſchen ſehen die ganz plötzlich auftauchen aus einem oder
dem anderen Grunde unſer Jntereſſe erregen und ebenſo haſtig
wieder verſchwinden Nie vergeſſe ich was mir einmal in
der Badeanſtalt eines kleinen ſamländiſchen Fleckens paſſirte
Jch hatte mich gerade rückwärts in das große Schwimm
baſſin geworfen als ſich etwas Weiches zwiſchen meinen Knie
kehlen hindurch in die Höhe arbeiteite und ein zottiges blau
roth angelaufenes Haupt auſtauchte und ſagte Entſchuldigen
Sie mein Name iſt Strömgpviſt Sattlermeiſter Strömgpiſt
Und da ich kein Konkurrenzgeſchäft an demſelben Orte beſaß
ſo verzieh ich ihm von ganzem geriet daß er Sattlermeiſter
war und daß er Strömqpviſt hieß Der Mann war nur zu
fällig mit mir zugleich hineingeſprungen und hatte bis auf den
Grund getaucht

Ungefähr ebenſo ſtieß ich einmal mitten in dem ſtillen Y
ruhigen Sünnebo in dem alten Finnvecen auf ein Noman
kapitel deſſen Vorgeſchichte und Schluß ich wohl nie kennen
lernen werde Aber das thut ja nichts denn jetzt iſt das
Zeitalter der Skizzen und die Lente wollen heutzutage ihre
Zeitungen auf dieſelbe Weiſe wie ihre Sophakiſſen zuſammen
geſtellt haben in einer Ecke eine Andeutung des Muſters und
im v volle Freiheit daſſelbe nach eigenem Gefallen fertig
zu ſticken

Es war Winter Die Natur lag im Schlafe ſchweigend
und ernſt ſtanden die Tannen mit ihren ſchneebelaſteten Zweigen
da aber es iſt ja wahr wenn der geehrte Leſer ein
oder zwei Jahre alt iſt ſo weiß er ſelbſt wie ein Winter
aus ſieht

Alle jungen Herren und Damen der Umgegend machten eine
Schlittenpartie und man hatte ſich bei der Kirche zu X ver
ſammelt Es iſt möglich daß bei einer oder der anderen
Schlittenpartie an faſhionableren Orten elegantere Fuhrwerke
zum Vorſchein gekommen wären es iſt möglich daß Jnſpektor
Karlsſon s Leibroß keine Gnade vor dem geübten VBlicke eines

trages ermöglicht wird Soſern dagegen die bezeichneten Vor
bedingungen nicht erfüllt ſind insbeſondere bei der Außen
beleuchtung wird nach den bisherigen r der durch die
beſſere Ausnutzung des Gaſes erzielbare Vortheil im allgemeinen
durch die vermehrten Koſten für Erſatz der Glühkörper ſowie
durch die verminderte Betriebsſicherheit der Brenner aufgewogen
Jn Anbetracht dieſer Verhältniſſe wollen die königlichen Eiſen
bahndirektionen fortfahren nach Maßgabe der verſügbaren
Mittel an den dazu geeigneten Stellen planmäßig die Brenner
älterer Einrichtung durch ſolche für Auer ſches Gasglühlicht zu
erſetzen Bei der Außenbelenchtung ſind die Verſuche weiter
fortzuführen und zwar unter Benutzung einer der verſchiedenen
neuerdings in den Handel gelangten verbeſſerten Laternen z B
Ritter Schülke 2c welche anſcheinend einen ausreichenden Schutz
der Glühkörper gegen ſchädigende Einflüſſe gewährleiſten Ueber
die hinſichtlich der Außenbeleuchtung erzielten Ergebniſſe iſt
binnen Jahresfriſt zu berichten und dabei gleichzeitig anzugeben
welche Koſten erwachſen würden wenn überall dort wo dies
nach Maßgabe der gewonnenen Erfahrungen zweckmäßig er
ſcheint an Stelle der vorhandenen Brenner ſolche für Aner ſches
Gasglühlicht angebracht werden

Die Staatsbürger Ztg meldet Soeben wird uns die
Meldung zugetragen daß Rechtsanwalt Dr Friedmann ſich
bei dem früheren Zahlkellner des Café Bauer Ranch in
Bergſtadt in Mähren befindet Rauch war früher ein Werkzeug
Friedmann s und hat dieſem auch im Falle Kotze Dienſte
geleiſtet

Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzers Lleutenant
Beyme in Ottendorf bei Sprottau wurde der Konkurs
eröffnet Derſelbe hatte im Anfang des vorigen Jahrzehnts
das früher der Herzogin von Acerenza Pignatelli dann dem
Prinzen Biron von Curland gehörige große Gut angekauft
und beſonders durch ſeine Moorkulturen daſſelbe
zu hoher Blüthe gebracht Mit an der Spitze der
landwirthſchaftlichen Bewegung hat er ſich ſeit Jahren an
Getreide und Effektenſpekülationen in großem Umfange be
theiligt und war bei auswärtigen Börſen in Differenzgeſchäften
ſo ſtark engagirt daß er ſchon vor einigen Wochen zahlungs
unfähig war Die Unterbilanz des früher ſehr wohlhabenden
Beyme ſoll 200,000 Mark betragen Die Konkurserklärung
erregt in weiten Kreiſen Aufſehen

Der nationalliberale Abgeordnete Schul ze Henne Soeſt
iſt am Freitag beim Verlaſſen des Reichstagsgebäudes zu Falle
gekommen und hat einen Beinbruch erlitten

er e Ansland
Oeſterreich Nugarn

Mehrſeitig wird aus Wien gemeldet daß der Rücktritt
des böhmiſchen Statthalters Grafen Thun beſtimmt nach
dem Schluſſe des Landktages erfolgen werde

Serbien
Nach einem Telegramm aus Belgrad überbringt der

General Pawlowitſch dem Fürſten von Montenegro
nebſt dem Orden des Weißen Adlers ein in herzlichem Tone
gehaltenes Schreiben des Königs von Serbien der die Sr
nenerung der früheren brüderlichen Beziehungen der beiden
Herrſcher wünſcht

Tranusvaal
Aus Paris meldet ein Drahtbericht über Frankreichs neueſte

Haltung gegenüber der deutſchengliſchen Verſtimmung
Der Courier du Soir, der hänfig halbamtliche Mit

theilungen erhält ſchreibt Wir glauben daß Frankreichs
Haltung um ſo zurückhaltender ſein muß als England ſich uns
gegenüber ausgeſucht entgegenkommend zeigt und beſonders als
Rußland ſeit Beginn der Kriſe eine überaus bedeutungsvolle
Haltung des Zuwartens eingenommen hat Auf dieſen Punkt
müſſen wir Nachdruck legen denn es iſt wichtig hervor
zuheben daß uns aus Petersburg keine Anregung zugegangen
iſt die uns gedrängt hätte den Weg unmittelbaren Vorgehens
oder auch nur mittelbarer Parteinaghme zu beſchreiten Wir
haben aber aus einer verlegenen Lage Vortheil gezogen die
unſere Nachbarn zu einem Wohlwollen geneigt macht woran
ſie uns ſchon lange nicht gewöhnt hatten Andere Blätter
fahren fort die Rückgewinnung von Elſaß Lothringen als
letzte Folge der deutſch engliſchen Verſtimmung zu betrachten

Die Transvaalregierung trifft inzwiſchen Vorkehrungen auf
alle Fälle Die londoner Maxim Nordenfeldt Compagnie
ſendet zwei Waffenladungen für die Buren Regierung ab Die
Geſellſchaft hat vorher das Kolonialamt befragt das ſich für
die Zuläſſigkeit der Verladung entſchied weil man ſich mit
Transvaagl nicht im Kriegszuſtande befände Derfelben Com

Sportsmans gefunden hätte es iſt höchſt annehmbar daß
Hauptmann Paul s alter Johann bei einer Fahrt durch den
Thiergarten den Kutſchenbock nicht geziert hätte aber es iſt
vollkommen unmöglich daß irgend eine Schlittenpartie auf der
Welt muntrere Stimmung weniger blaſirte Kavaliere ſtärkeren
Punſch geſundere Mädchen ſchöneres Wetter liebenswürdigere
Mütter und größere Nächſtenliebe hätte aufweiſen können

Und ſo ging es denn in ſauſender Fahrt durch den tiefen
Föhrenwald Von aller Muſik auf der Welt vom Trillern
der Diva auf der ſtrahlenden Bühne bis zum frohen Hifthorn
ſchalle auf der Haide giebt es keine ſchönere als heller Schellen
klang begleitet vom Schnauben der Pferde und dem Lachen
der Paſtorentöchter Wenn dann das forto der Kompoſition
durch luſtiges Peitſchenknallen und das pianissimo durch die
verlegenen Küſſe der Jnfanterielientenants der Paſtoradjunkten
und der jungen Jnſpektoren bei Einfordernung des Schlitten
rechts ausgedrückt wird ſo denke ich muß das Ganze eine
Zur geben der Beifall zu ſpenden ſelbſt die Engel im
Himmel ſich verſucht fühlen müßten

So kam man ans Ziel und das war das Küſterhans in
Dort ſollte der Kaffee und Knuchen verzehrt Punſch ge

trunken und getanzt werden ehe man wieder nach Hauſe fuhr
Und was für ein Tanz Da waren keine jungen Greiſe

die ſich aufzuopfern meinten wenn ſie ſich mit den jungen
Damen im Tanze drehten Da gab es keine Pflichttänze
mit den Töchtern und Frauen der Vorgeſetzten und den
Schweſtern des Herrn der die letzte Abendgeſellſchaft gegeben,
und der Schwägerin des Herrn der den letzten Wechſel mit
unterſchrieben Nein man tanzte mit wem man mochte und
oft drei vier Tänze hintereinander mit derſelben und wenn
eine ängſtliche Mama da das Mädchen zu ſich rief ſo war
von Moralpredigten und du mußt dich nicht durch zu lebhaftes
Intereſſe für Herrn Petterſſon kompromittiren keine Rede
Nicht doch Tanze dir nicht die Schwindſucht an den Hals
mein Kind das war die ganze Ermahnnung Wenn nur
die Lungen des Mädchens aushielten der Anſtand das Be
tragen und der Ruf würden ſchon allzeit ordentlich ſein

Und man tanzte und hatte einander gern trank Punſch und
aß Pfefferkuchen ſo daß man beinahe vergaß nach X zurück
zufahren wo der eigentliche Ball ſtattfinden ſollte

e

S



pagnie gab die Republik angeblich auch einen großen Auftragzu Kanonen Die fühle Anlwort Krüger s an die Königin
erregte in London Verſtimmung

Die Kapitulgation der Jameſon Soldaten nach dem
Gefechte bei Krügersdorp ſchildert der Johannesburger
Star folgendermaßen Etwa 600 ſtanden da mit geſtreckten

Waffen und die armen Leute boten einen erbarmenswürdigen
Anblick Ermüdet vom langen Marſch vom Hunger geplagt
von der Aufregung und Auſtrengung des 24 Stunden langen
nnunterbrochenen Kampfes überkoinmen waren ſie zum Tode
erſchöpft Als ſie abgeführt wurden ſaßen einige beinahe
ſchlafend im Sattel und als ſie den Marktplatz von Krügers
dorp erreichten bot ſich eine unvergeßliche Scene dar Die
Buren miſchten ſich unter ſie und ſprachen mit ihnen ſchüttelten
ihnen die Hand hielten auch mit ihrer Bewunderung für die
bewieſene Tapferkeit nicht zurück und theilten mit ihnen ihre
ſchmalen Vorräthe an Brot und Fleiſch die alsbald heiß
bungrig verſchlungen wurden Dr Jameſon und die
Offiziere wurden ſpäter eingebracht und ihnen gegenüber
ſchien die von den Buren bezeigte Rückſichtnahme und
Freundlichkeit weichen zu wollen Höhniſche Zurufe ertönten
wurden aber raſch von den Befehlshabern unterdrückt Gegen
3 Uhr holte ein mit Maulthieren beſpannter Leiterwagen die
Offiziere ab um ſie nach Pretoria zu ſchaffen Die übrigen
Gefangenen ſolgten ſpäter zumeiſt auf eigenen Pferden nach
Mannſchaften und Pferde ſaben furchtbar verhungert aus

Airika
Aus Blantyre wird gemeldet daß der von Major C A

Edwards befehligte Zug gegen den SklavenhändlerZarafi im Alyaſſalanbe mit der völligen Nieder
lage dieſes Häuptlings geendet hat Die Sikhs und
die eingeborenen Truppen des Majors bewährten ſich aufs
neue Vier Jahre lang hat Zarafi gegen die Engländer im
Felde geſtanden 1893 brachte er einem gegen ihn aus
geſandten britiſchen Zuge eine Schlappe bei und erbeutete eine
Kanone Dieſes Geſchütz iſt jetzt wiedererobert worden Major
Edwards hat eine große Menge Sklaven freigelaſſen Der
Reichskommiſſar H H Johnſton begleitete perſönlich den Zug
Johnſton iſt jetzt nach dem Nordende des Nyaſſa gezogen wo
die Araber welche Kapitän Lugard 1888 bekriegte wieder etwas
zu ſchaffen machen

Auterika
Die großen anglo amerikaniſchen Blätter erklären daß der

Staatsſekretär Olney der Mann der Truſts der Ver
faſſer der Kriegsbotſchaft des Präſidenten geweſen
iſt Die andauernden Vorwürfe der epublikaner wegen der
angeblich ſchwächlichen Haltung des Herrn CEleveland in ver
ſchiedenen internationalen Angelegenheiten der letzten Zeit
Corinto Hawaii Cuba uſw haben Olney den Plan ein

gegeben Und doch iſt es ein Campagne Dokument Olney
übt einen großen Einfluß auf Herrn Cleveland aus und es
will faſt ſcheinen als ob er dieſen zu der Annahme der Bot
ſchaft gedrängt 58 um für ſich ſelbſt Propaganda zu machen

Halle und Amgegend
Halle 12 Jan

Da der Harzklub ſeine für heute geplante Schlittenfahrt
durch s Selkethal abſagte war mit tödtlicher Sicherheit voraus
zuſehen daß es wieder kälter werden würde und Herr Ferdinand
der ſo leichtſinnig war drei Lagen dagegen zu wetten hat einen
ſchönen Reinfall erlebt Jetzt kann man mit ſeinem Pelzmantel
durch die Straßen renommiren wenn man nämlich zu Weihnachten
einen geſchenkt bekommen hat Und jetzt kann man mit Behagen
ſich dem Schlittſchuhſport ergeben was unſere jungen Damen
fich natürlich nicht entgehen laſſen Sie die ſonſt nicht aus
dem Hauſe zu bringen ſind und ſich um Küche und Keller mit
hingebender Sorgfalt verdient machen ſie haben jetzt nichts da
gegen einzuwenden wenn die Mama die wirthſchaftlichen Sorgen
anf ihre Schultern nimmt und ziehen die klirrenden Schlitt
jchuhe im Arm vergnüglich hinaus zur Ziegelwieſe Und Bruder
Studio bringt es über ſich was ihm ſonſt ſo ferne liegt
das Kolleg zu ſchwänzen und wandert gleichfalls zur Eisbahn
hinaus wo er ſcheinbar nur des Sports befliſſen in weiten Bogen
über die ſpiegelnde Fläche zieht

Bis die Liebliche ſich zeiget
Bis ihr theures Bild
Sich zu ihm herüber neiget

Aber ſehr unähnlich dem ſchüchternen Toggenburger verwellt er
nicht ſchen und andächtig ſchauend in der Ferne ſondern ſchießt

an die kleinen Füße zu ſchnallen Und dann holländern ſie beide
davon Hand in Hand und Aug in Auge und es iſt nicht der
Froſt allein der Fräulein Gretchen s Wangen ſo roſig färbt
ſondern Blick und Wort ihres Ritters tragen redlich dazu bei
Die Mama aber die am Ufer auf und ab läuft wie eine Henne
die Enteneier ausgebrütet hat und nicht begreifen kann daß die
Pſeudoküchlein ſo keck ſich in ein fremdes Element wagen ſie
ihut s aber nur aus dem Grunde weil ſie beim Stillſtehen kalte
Füße bekäme die Mama denkt bei ſich Es iſt wirklich ein
netter Menſch und man muß nur dafür ſorgen daß er
bald ſein Examen macht damit ſie ſich wenigſtens erſt mal
öffentlich verloben können Ach ja der Winter hat ſchon
ſeine Freuden wenn auch nicht für alle Sterblichen Die
armen Handwerksburſchen die mit blau gefrorenen Naſen heute
an mir vorbei in die Stadt zogen dürften von ihm weniger ent
zückt ſein Wenn man kein Geld in der Taſche hat iſt das
Reiſen zur Winterszeit eine üble Sache So denkt auch der Alt
reichskanzler der erſt auf Anrathen der Aerzte es abgelehnt hat
zum achtzehnten nach Berlin zu fahren obwohl er s gewiß
ebenſo bequem haben könnie wie der würzburger Profeſſor
Röntgen der jetzt auf Kaiſers Koſten die Reiſe dorthin macht
um dem jungen Herrſcher im Reſidenzſchloß ein Privatiſſimum
über feine neue großartige Entdeckung zu halten Auch die
jenigen die ſouſt von den Gütern der Welt nichts weiter ver
langen als eine Hütte und ein Herz werden hier einmal be
dauern ſich dieſen kaiſerlichen Genuß nicht auch leiſten zu
können Denn hier hat die Wiſſenſchaft wieder einmal ejwas
geleiſtet deſſen Möglichkeit bis vor kurzem ins Reich der Fabel
verwieſen worden wäre Man ſollte faſt meinen daß die
Forſcher ſich darauf verſteift hätten Goethe s Wort

Geheimnißvoll am lichten Tag
Läßt ſich Natur des Schleiers nicht berauben
Und was ſie deinem Geiſt nicht offenbaren mag
Das zwingſt du ihr nicht ab mit Hebeln und mit Schrauben

Ganz allmälig lüften ſie ein Stückchen des Schleiers nach dem
andern und wenn nicht alles trügt ſo lüftet die Röntgen ſche
Entdeckung ſogar ein ganz bedeutendes Stück Die Strahlen der
Crookes ſchen Röhre die Röntgen zum Photographiren benutzt
dringen durch Holz organiſche Stoffe und ſonſtige undurchſichtige
Körper hindurch wie durch eine Glasſcheibe nur Metall und
Knochen halten ſie auf Es iſt ein ganz unheimlicher Gedanke
daß man nicht einmal hinter geſchloſſenen Thüren mehr ſicher
iſt Die Don Juan s die ſich ſo geſchickt hinter der
Hausthür ein Küßchen von hübſchen Mädchenlippen zu rauben
verſtanden werden ſich jetzt erſt vergewiſſern müſſen
ob vor der Thür nicht jemand mit einer Crookes ſchen
Röhre Poſto gefaßt hat Und ſo bringt die neue Ent
deckung für Böſewichte allerlei Unannehmlichkeiten mit ſich
Daß man durch ſie aber die Knochen eines Menſchen photo
graphiren kann hat einen gewiſſen Reiz Es wird nicht lange
dauern bis liebevolle Schwiegermütter den Schwiegerſöhnen
durch die Dedikation ihres gelichtbildeten Skeletts eine Weih
nachtsfreude macken wie ſie früher gar nicht möglich war Und
in Geſellſchaft wird man fortan nicht mehr fragen haben Sie
das neueſte Bruſtbild von mir ſchon geſehen ſondern Habe
ich Jhnen meine neueſte Skelettphotographie ſchon gezeigt
Es giebt doch noch etwas Neues unter der Sonne

Gemeindebertreterwahlen in den Land Ge
meinden Jn den erſten Tagen des Monats April finden nach
den Beſtimmungen der Land Gemeindeordnung vom 3 Juli 1891
in den Land Gemeinden die Wahlen der Gemeindevertreter ſtatt
Zu dieſem Behufe ſind nunmehr ſchleunigſt die Wählerliſten an
zufertigen und zur Einſicht der Betheiligten auszulegen Bei
jedem eingetragenen Stimmberechtigten iſt die Summe der von
demſelben zu zahlenden Einkommenſteuer Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer ſowie der Gemeinde Kreis und Provinzialſteuer
nach der miniſteriellen Anweiſung vom 7 November 1891 ein
zutragen Da nun ſeit 1 April v J die Zahlung der Grund
Gebäude und Gewerbeſtener als Staatsſteuer nicht mehr zu
leiſten iſt dieſe Beträge demnach nur in den Gemeinde und
Kreisſteuern enthalten ſind ſo wäre es ſehr wünſchenswerth
zu erfahren ob geſetzliche Beſtimmungen ergangen ſind ob die
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer nur inſoweit einzutragen
ſind als dieſe Beträge als Zuſchläge zu den Gemeinde und
Kreisſteuern zu zahlen ſind und ob an deren Stelle als Staats
ſteuer die zu zahlende Vermögensſteuer mit in die Liſte einzu
tragen iſt

Vergebung von Erdarbeiten Vei der am 6 d
Ruhig engelmild ſtattgehabten Vergebung von Erdarbeiten am Waſſerwerk in

pfeilſchnell heran um als galanter Ritter ihr die Schlittſchuhe 9

m

Beeſen wurden wie man uns nachträglich mittheilt folgende
Gebote abgegeben Stein bach Ammendorf 44,000 Riedel

alle 62 620 Schmidt 60,190 M Helmbold 41700 W
Karl 39,110 Lehmann 38,000 M Fallnich 37,020 J
Knöchel Umlauf 32,010 die lehteren ſämmtlich ch
Halle Knöchel Umlauf erhielten den Zuſchlag

Friedrichſtraße 58 nicht 38 wie geſtern geſagt iſt
das ſiädtiſche Haus mit deſſen Abbruch reſp Reparatur ſich Bau
und Finanzkommiſſion in ihrer letzten Sitzung beſchäftigten

Hermann de tung Die feſtlicheStimmüng welche unter der hieſigen Lehrerſchaft infolge der
Vorbereitungen zu einer würdigen Peſtalozzi Jubelfeier herrſcht
iſt weſentlich geſteigert worden durch die erfreuliche Nachricht
daß ein langiähriges r des hieſigen Peſtalozzivereins
Herr Verlagsbuchhändler H Schrödel anläßlich dieſer 7 eier
in hochherziger Weiſe dem Vereinsvorſitzenden 1000 M zur Ver
fügung geſtellt hat Dieſe anſehnliche Summe ſoll durch weitere
Zuwendungen noch erhöht und dem Fonds des Provinzialvereins
als Hermann Schrödel Stiftung einverleibt werden deren jähr
liche Zinſen einer bedürftigen Lehrerwittwe zu überweiſen ſind

Halleſches Trio Das zweite Abonnements
Konzert des Halle ſchen Trios findet am nächſten Montag
13 im Saale der Loge in der Albrechtſtraße ſtatt Das Pro

gramm kündigt außer einem Trio von Mendelsſohn moll
Soloſtücke von Mozarkt moll unter Mitwirkung des Herrn
Kapellmeiſters Hopfer von hier Viola an

Die Arbeitsnachweisſtellen des Vereins für
Volkswohl hatten im Monat Dezember nachſtehenden Verkehr
Abth I für wen Perſonen Kl Klausſtraße 14 103 An
gebote von Arbeitſuchenden 34 Nachfragen nach Arbeitern in
Stellung gebracht wurden 23 Perſonen Weſentlich lebhafter
war es trotz der Weihnachtszeit in Abth II für weibliche Per
ſonen Barfüßerſtr 16 Dort waren 106 Angebote von Arbeit
ſuchenden 88 Nachfragen nach Arbeiterinnen und Dienſtboten zu

erledigen in Stellung konnten 44 Perſonen gebracht werden
Zu bedauern iſt es noch immer daß die Arbeitgeber und Herr
ſchaften dieſe wohlthätige Einrichtung ſo wenig benutzen und den
zahlreichen Arbeitſuchenden verhältnißmäßig wenig Stellungen
nachgewieſen werden können zumal die Vermittelung bei allen
Arbeitern koſtenlos geſchieht und nur für Geſinde eine geringe
Gebühr zu entrichten iſt Es ſind Arbeiter für den ganzen Tag
und auch für Stunden ſowie Aufwartungen Dienſtmädchen
Köchinnen und Stubenmädchen ſtets zu haben Die Bureaus
ſind von 1 Uhr und von 6 Uhr geöffnet und haben Tele
phonu Anſchluß

Gerichtsverhandlungen

rg Teuchern 11 Jan Ein ſonderbares Beweis
mittel vor Gericht war in letzter Schöffengerichtsſitzung
ein lebender Enterich Dieſer war in Bonan ſeiner recht
mäßigen Herrin entlaufen und in dem fremden Gehöfte mit
anderen Enten verkauft worden Nach Vernehmung einer
großen Anzahl Zeugen wurde feſtgeſtellt daß letzteres zu Unrecht
geſchehen weswegen die Beklagte zu 20 M Geldſtrafe oder zwei
Tagen Gefängniß verurtheilt wurde

Aus dem Leſerkreiſe
17609 Wenn Sie die von dem Betreffenden aufgeſtellten ohne

Zweifel Sie beleidigenden Behauptungen beweiſen können ſo ſtehtes Jhnen frei im Wege der Privatklage die Beſtrafung des Be

leidigers zu verlangen der Privatklage muß falls Sie und
der Gegner in einem Gemeindebezirke wohnen der ſchieds
männiſche Sühneverſuch vorangehen die Privalklage ſelbſt muß
binnen 3 Monaten von dem Tage ab ſeit welchen Sie von der
ſtrafbaren Handlung und von der Perſon des Beleidigers
Kenntniß gehabt haben dem Amtsgericht überreicht werden Die
Auswahl eines Anwaltes müſſen wir Jhnen ſelbſt überlaſſen

H in Bk Wenn im Vertrage eine Kündigungsfriſt nicht feſt
geſetzt iſt ſo erreicht der Vertrag zu der darin beſtimmten Zeit
ſein Ende ohne daß es einer Kündigung bedarf Wenn der
Gegner in Güte nicht auszieht ſo müſſen Sie bei dem zuſtändigen
Amtsgericht die Räumungsklage erheben Das Geſetz verbietet
ein Räumen zu Weihnachten nicht Für die Zeit während der
der Betreffende die Wohnung über den 1 Jannar cr hinaus
benutzt hat hat er Jhnen eine angemeſſene Entſchädigung zu
zahlen

Herrn E Grube M Das Einkommen aus den in anderen
deutſchen Bundesſtaaten betriebenen Gewerben iſt von der Be
ſteuerung in Preußen ausgeſchloſſen 5 Gefetz v 24 Juni 1891
und das dem Betriebe eines ſtehenden Gewerbes außerhatb
Preußens dienende Anlage und Betriebskapital unterliegt nicht
t Ergänzungsſtener 4112 Geſetz vom 14 Juli

893

Herrn K M in Halle Ein Kind welches das 13 Lebens
jahr überſchritten hat und nicht mehr zum Beſuche der Volks

ſchule verpflichtet iſt kann in die Lehre aufgenommen werden

Doch da ſah ich zwei Mädchen die ſonſt die Fröhlichſten
unter den Fröhlichen zu ſein pflegten in einer Ecke neben dem
großen Schranke der Küſtersfrau ſtehen und ſo eifrig mit
einander flüſtern als ſeien ihnen Tanz Punſch und Herren
vollſtändig gleichgiltig Jch ging zufällig an ihnen vorbei und
hörte die eine flüſtern Nein Lotte wir müſſen hinaus und
ſie noch einmal ſehen Und damit liefen ſie anf den Hof
hinaus nach einem kleinen Seitengebände und dort ſtanden
die jnngen Damen mitten in einer Schueewehe ein kleines
Stück vom Giebelfenſter und ſtarrten lange und ſcharf auf
die Scheiben und als ſie zurückkamen hatten ſie ſowohl Polka
wie Quadrille verſäumt und das Flüüſtern ſchien gar kein
Ende nehmen zu wollen

Eine Achtelminnte ſpäter ſtand ich auf demſelben Platz vor
dem kleinen Kammerfenſter und ich werde nie vergeſſen was
ich dort erblickte Es war eine kleine Kammer mit Tapeten
n 25 Pfg einem einzigen Fenſter und einem offenen Herd
uf dem Tiſche von gebeiztem Tannenholz brannte eine Lampe

die beſſer in ein feines Boudoir als in das ärmliche Fremden
ſtübchen der Küſterslente gepaßt hätte und an der Wand hing
ein Mantel von koſtbarem Rauchwerk Doch hiervon ſah ich
während der erſten Minuten nichts ich ſah nur mitten in der
Stube die ſchönſte Frau die ich je im Leben geſehen habe
über eine einſache perlfarbene Wiege mit einem ſchlafenden
Kinde gebengt

Sie war noch weit von zwanzig Mit der etwas ſchmächtigen
ebgleich ſchönen und hohen Geſtalt und den ſchmalen Schultern

ſat ſie faſt wie ein Kind aus Aber an der hohen von Locken
eſchatteten Stirn an dem ſchmerzlich zuſammengepreßten

Munde an den großen ſchwarzen traurigen Augen und noch
mehr an den ſchimmernden Perlen die auf die Kiſſen fielen

h man daß das Kind zu früh und zu grauſam aus
inem Morgentraum erweckt worden war Und dann ihr
ifenthalt an dieſer Wiege an dieſem ſtillen verſteckten Platze

Wahrhaftig ſogar der naivſte Menſch konnte leicht die
Zorhergehenden Lapitel des Romans ausfüllen in den das
uuere des OLſſübchens der Küſtersleute einen Einblick gewährte

Nun tanzen wir einen noch luſtiger n Tanz
Und binden euch beiden Krone und Kranz

Zum Tanze
War es vielleicht die lärmende unſchuldige Jngendluſt dort

oben die durch ihren ſchneidenden Kontraſt mit ihrer eigenen
Stimmung dem armen Weſen die Verzweifhung noch tiefer
ins Herz trieb War es das Lied von Krone und Kranz,
das ihre Bruſt ſich höher heben und die ſchimmernden Thränen
perlen ſchneller auf die ſpitzenbeſetzten Kiſſen fließen ließ Ein
paarmal nahm ſie die Hände von den Augen und wenn ich die
Augen ſchließe und an das Stübchen im Küſterhauſe zu X
denke kann ich noch den kindlich rührenden hilfloſen Ausdruck
grenzenloſer Angſt der über den wunderſchönen Zügen lag
vor mir ſehen Sie richtete ſich auf und horchte nach dem
da hinaus Die Geige kratzte fleißig und aus den geöffneten
fenſtern drang der Geſang klar und dentlich bis zu dem engen

Stübchen

Schön biſt du wenn lächelnd vom Tanze du glühſt
Und ſchön wenn du deinen Herzliebſten anſiehſt

Du Kleine

Die hohe dunkle Geſtalt da drinnen ſchwankte und fiel mit
geballten ausgeſtreckten Händen vor die Wiege auf die Knie

Betete ſie
Vielleicht aber es kann auch ſein daß ſie fluchte dem

fluchte der wie ein Tempelſchänder dieſe Kluft zwiſchen ihr
und der friſchen unſchuldigen Jugendluſt die ſich in den Tönen
des alten Volksliedes ausſprach aufgeriſſen hatte

Als ich wieder zum Tanze zurückkehrte ſtanden die beiden nen
ierigen jungen Damen mit der Küſterfran auf dem Vorplatze

ie Küſterfrau war böſe
Wo ſie her iſt Ja das geht die Fräulein gar nichts

an ſoviel will ich nur ſagen Ob es ein Junge iſt
Ja da iſt er Aber können Sie nicht zufrieden ſein
wenn Sie ſelbſt tanzen und hüpfen und ſich amüſieren
und müſſen Sie durchaus hingehen und eine Arme begaffen
die ins Unglück gerathen iſt Daß ſie auch nicht ſo ver
nünftig war die Gardinen zuzuziehen Und damit drehteVom erſ drangen der Lärm und das Lachen der Tanzen

den bis hierher übertönt von der Geige des alten Spiel v
dregs und jungen friſchen Stimmen welche ſangen

ſich die Küſtersfrau um und ging in die Küche
Später am Abend gls die muntere Schlittenparlie abſuhr

J 8

und das Seitengebände paſſirte erſchien im Giebelfenſter ein
dunkellockiges bleiches Köpfchen das ſich dicht an die Scheiben
drückte und der luſtigen Schaar lange lange Blicke nach
warf

e

9

Jn Stockholm im Juli 1886 Jm Thiergarten weit hinten
im Parke bei Bellmausrnuh verſuchen einige jungen Leute aus
dem Arbeiterſtande mit einem Tänzchen nach einer alten
klapperigen Drehorgel alte Erinnerungen an die Zeit auf
zufriſchen da das Volksleben idylliſcher und naiver war als
heutzutage Ein dichter Zuſchauerkreis hat ſich auf dem Wege
gebildet und der Galalandauer da hinten mit den prächtigen
Jſabellen kommt nicht vorwärts Die ſtattliche Beſitzerin der
herrlichen Equipage runzelt ungeduldig die Brauen

Fahr zu Sandberg
Sofort Frau Baronin

Die Baronin war ſchön daß ſie ſogar bei einer glänzenderen
Thiergartenpromenade als jetzt im Hochſommer wo die miſten
Mitglieder der Haute volée Vandluft genjeßen die Blicke hätte
auf ſich ziehen müſſen

Aber ich hatte doch beſtimmt früher ein ebenſo ſchönes Ge
ſicht geſehen etwas Gleiches in weit anſpruchsloſerer Um
gebung ha da iſt die Penſionärin der Küſters
leute

Frau Baronin Ja ſo Alles iſt ſomit gut geworden
Meine Gedanken würden an eine kleine perlfarbene Wiege mit
ſpitzenbeſetzten Kiſſen geführt Es ſoll mich doch wundern ob
der Kleine nun auch Baron geworden da die Mutter Baron
iſt oder ob der alte Freiherr dem die Jſabellen der Landauer
und die Baronin gehören ein bischen düpirt worden iſt

Ich werde es wohl nie erfahren Der Kreis um die frohe
Jngend lichtet ſich die Jſabellen ziehen an die Baronin wendet
ſich lächelnd zu ihren Vegleitern und die alte ſchwindſüchtige
Drehorgel kreiſcht

e biſt du wenn lächelnd vom Tanze du glühſt
nud ſchön wenn du deinen Herzliebſten anſiehſt

Du Kleine
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S Kehrſchieber eiſerne Dachfenſter guſzeiſ Keſſel und KrippenS r zu billigſten Preiſen in größter Auswahl S

Albin c Paul Simon
C SMarktſchlofz

Jeder erhält
unter Garantie der Zurücknahme
für den billigen Preis von 7 Mark
80 Pf 200 Stück hochfeine 5 und
7 Pf Cigarren sowie 10 Havanillos
zur Probe franco gegen Nachnahme
oder Lins zugesandt die delikat
schmecken ein wirklich sehr preis
werthes Fabrikat sind Einen
32seitigen Volkskalender für 1896

S S S S mit Preislisten Anerkennungsschr4300 Wer Novellen nütalichen Tabellen e
asK en Atlas Meteor 50 Pfg 9 e n et n Kommoge in jedes PackoSammet eter 80 kfe FHGiesemSeidenwasren Spoeialgesehäſt Special Fabrik für Ziegelmaſchinen n Gratis
Schlenner Jacohby und vollſtändige Ziegelei Cinrichtungen gen in e gen r

von 150
Pferdekräften

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten aelin Fahren über 4000 Stück verkauft

im Srennmaterlal Verbrauch naohweisbar erheblloh gparaamer
wie statlonäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein hel mindestens

gleicher Leistungsfählgkelt Oauerhaftigkelt und Betriebssicherhelt

c

franco gegen Nachnahme versende
Werthvolle die Betriebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit hat sich so viele Frenndo erworhen

weſentlich erhöhende patentirte Neunerungen dass ich im Jabre 1895 laut Ver

h Ringofenzeich nungen 4 Millionen
d Bier Cien Remi h Sofieſferanten Kudnlſtadt

Aner Chocolade

Gebr Körting Körtingsdork bei Hannover
J Vertreter lugemienr D Wedekind Halle a

BMerseburger Strasse G
Stehende und liegende

Petrolenm Benzin

und 610 000 Stäcls davon nach
allen Gauen Deutschlands und ins
Ausland sogar bis nach Ost Aſrika

und hochleine ualikäh gesandt habeAn Sinndespersonen VerGasmotoren z meinsvorstäncde and Benmtounerreicht in geringem
Gasverhrauch u in Gleich

mässigkeit des Ganges

Fiekirische
Belenechtungs nnd

sende anf Wunselhh auch
ohne Nachnahme k

KRnuci Wresp
Neustadt Wesüpr Nr 15i anker Lebkuchen8 echtes Nürnberger Fabrilat

F A Richter Cie z R bähr Zoflieferanten Rürnborg

S

Sasdynnmo unä schnell laufende Dynamo lagchinen
Elektro Mlotforen s

n

de De Ewedine b Me Zelinug
eſſinVorräthig in ber Haupt Niederlage bei B Wühelm Leipziger Strege Er gorlin U ne Pro nonade und

uund in den bekannten Geſchäften Markt 24 Waaggegebände
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblakt
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